
Widersprüche, Komplexität und Mehrperspektivität kennzeichnen
Problemstellungen nachhaltiger Entwicklung und stellen hohe
Anforderungen an politische Urteilsprozesse (Riß & Overwien, 2010). Es
stellt sich die Frage, wie Lernende zu einem politischen Urteil gelangen
und wie sich die Urteilsbildung unterstützen lässt. Rekonstruktive Studien
im Kontext von BNE und Globalem Lernen stellen eine Diskrepanz
zwischen explizitem Bewerten und implizitem – und damit handlungs-
leitendem – Wissen der Schüler*innen fest (Asbrand, 2009; Holfelder,
2017), die auf die Notwendigkeit einer politischen und sozio-
ökonomischen Fundierung einer BNE hinweisen (Fischer et al., 2016;
Rieckmann & Schank, 2016).

Es wurde eine Unterrichtseinheit mit außerschulischen Anteilen für die
Sek. II entwickelt, in der es um die Ernährungswirtschaft im
Spannungsfeld zwischen ökonomischen, ökologischen und sozialen
Anforderungen am Beispiel der Milchwirtschaft geht. Die Region wird als
Lerngelegenheit genutzt und ein Austausch mit regionalen Akteur_innen
ermöglicht, um die Bedingungen gesellschaftlichen Wandels und
individuellen Handelns zu erörtern. Unter dem Motto „Globale
Transformation im Spiegel der Region: Wie soll die Landwirtschaft der
Zukunft aussehen?“ besuchen wir einen landwirtschaftlichen Betrieb
(Milchvieh) und diskutieren mit einer politischen NGO. Unter
argumentativen Einbezug dieser Perspektiven steht die Meinungsbildung
der Schüler_innen im Fokus.
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➢Leitfadengestützte Interviews mit Bildungsverantwortlichen zu ihren 
Bildungszielen, den Wegen ihrer Umsetzung und politischem Lernen 

➢Konzeption einer Unterrichtseinheit mit außerschulischen Anteilen für die 
Sek. II auf der Grundlage identifizierter Leerstellen – am Bsp. Land- und 
Ernährungswirtschaft

➢Erprobung und Untersuchung der Urteilsbildungsprozesse in einer quasi-
experimentellen Interventionsstudie mit Prä-Post-Design 

➢Prozessforschung durch Gruppendiskussionen, teilnehmende Beobachtung 
und ggf. Einzelinterviews

➢Auswertung der qualitativen Daten durch Inhalts- und Argumentations-
analyse (Mayring, 2015;  Kuhn & Udell, 2007; Petrik, 2013)

→ Es zeigte sich an vielen Lernorten, dass eine gezielte Integration politischer und sozioökonomischer 
Perspektiven entweder nicht beabsichtigt wird oder eine Herausforderung darstellt. 

Interviewstudie: 
• Anspruch einer mehrperspektivischen Betrachtung der Lerngegenstände 

im Sinne einer BNE wird kaum eingelöst
• häufige Annahme: Einsicht und Handlungsabsicht durch Naturerfahrung
• moralisierende Anrufung der Lernenden und Verkürzung aufs Individuelle

Interventionsstudie: 
• Konzeptdifferenzierung zur Landwirtschaft: von meist monopolaren zu 

multipolaren Sichtweisen
• Tendenz, dass sich SuS in ihrer Haltung (Pro & Con) bestätigt sehen
• hohe moralische Motivation, aber relativistischer Zweifel (vgl. Nunner-

Winkler, 2009)
• Gestaltungskompetenz: Ohnmachtserleben der Jugendlichen 

angesichts systemischer Zusammenhänge
• Werte und Interessen werden als einander entgegengesetzt verstanden
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➢ Entwicklung und Erprobung regionaler Lernpfade 
➢ Empirische Befunde zu Urteilsbildungsprozessen im Kontext von BNE und 

zu initiierten Sinnkonstruktionen durch außerschulische Begegnungen auf 
dem Lernort Bauernhof und in der Begegnung mit Umweltaktivisten

Forschungsziele

Ergebnisse der qualitativen Auswertung


